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Mehr Demokratie wagen 
Impulse aus dem Schüler*innenkongress der 
Barbara-Schadeberg-Stiftung

    

Zwölf Schulen, verstreut über 

das ganze Bundesgebiet, trafen 

sich im März zum gemein-

samen Austausch in der Mitte 

Deutschlands. Das Thema des 

Schüler*innenkongresses in Eisen-

ach war das Engagement und die 

Partizipation von Schüler*innen.

Das Kongressgelände lag auf 
einem hohen Berg im Thürin-
ger Wald, entsprechend außer 
Atem kamen wir dort oben an. 
Umso herzlicher wurden wir 
von Volkhard Trust, unserem 
ehemaligen Schulleiter, empfan-
gen, der sich inzwischen für die 
Barbara-Schadeberg-Stiftung 

engagiert, von welcher der 
Schüler*innenkongress ausging.

Das Programm der Convention 
bestand aus kurzen Vorstellun-
gen der teilnehmenden Schulen 
sowie Workshops und Vorträgen 
zu dem Motto „Ich schaffe das! 
Wir schaffen das!“ Im Zentrum 
stand die Kernkompetenz der 

Resilienzfähigkeit: Wie gehe ich 
mit Widerständen und Rück-
schlägen um? Was hilft mir, 
wieder aufzustehen?

Besonders interessant für uns als 
Schüler*innenvertretende waren 
auch die Best-Practice-Bespiele 
zum Thema Demokratie an der 
Schule: Grundschüler*innen 
sind noch zu klein, um Ver-
antwortung zu übernehmen? 
Von wegen! Die evangelische 
Grundschule Eisenach beweist 
das Gegenteil. Hier haben die 
Schüler*innen den Hut auf. Das 
Kinderparlament entscheidet 
über die Hausordnung, die Pla-
nung von Unterrichtsprojekten 
oder die Pausengestaltung und 
kann über einen eigenen Etat frei 
verfügen. Motiviert durch die 
Erfahrung von Selbstwirksamkeit 
entscheiden die Kinder verant-
wortungsbewusst auf Grundlage 

der Kinderrechte. Gemeinsam 
mit der Direktorin der Eisenacher 
Grundschule haben wir überlegt, 
wie unser Schulsystem demokra-
tischer gestaltet werden könnte. 
Ist es zum Beispiel gerecht, dass 
Schüler*innen und Lehrende 
in der Schulkonferenz gleich 
viele Stimmen haben, obwohl 
die Schüler*innen zahlenmäßig 
die deutlich größere Gruppe 
ausmachen?

Fast noch inspirierender 
als die Programmangebote 
selbst waren aber die abend-
lichen Gespräche mit den 
Schüler*innenvertretenden der 
anderen Schulen. Wir konnten 
uns über Probleme und Erfolge 
in unseren Schülervertretungen 
austauschen und dadurch sehr 
wertvolle Anregungen mit in den 
Zug nach Bochum nehmen.

Emil Görtzen,

SV-Vertretung im Redaktionsteam, 

Schüler der Jahrgangsstufe 11

Im Plenum werden die Arbeitsergebnisse aus den Workshops präsentiert.

Die Schüler*innen folgen dem Vortrag über Resilienz.
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Eine dieser Anregungen ist die 
Idee, eine SV-Fahrt zu veran-
stalten. Die Schüler*innen, die 
schon mal auf solch einer Fahrt 
dabei waren, konnten uns für 
diese Aktion begeistern, sodass 
nun auch für die MCS eine 
SV-Fahrt in Planung ist, um die 
Schüler*innenvertretung und 
damit die Demokratie an unserer 
Schule zu stärken.

Dem Schüler*innenkongress der 
Barbara-Schadeberg-Stiftung sei 
Dank! Die gemeinsamen abendlichen 

Gespräche inspirieren die 
Schüler*innenvertretenden.
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Alfred Jacobi
GmbH & Co KG

Am Hedtberg 34

44879 Bochum
info@alfredjacobi.de

Tel 0234 - 4 17 97  0

A L F R E D   J A C O B I

www.alfredjacobi.de
Besuchen Sie uns doch einmal im Internet


